Olehleh, Reykjavik und Louisville
Das eingefügte Bild zeigt einen Rot-Band-Brief mit dem Stempel „OLEHLEH 24 10 1898“ und einem Paquebotstempel.
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Dieser Paquebotstempel wurde viele Jahre später aufgebracht und ist in Hoskings 3. Ausgabe von “Paquebot Cancellations of the World” als Reykjavik # 612, datiert 1934, als “fast 100%ig eine Fälschung” bezeichnet. In der 4. Ausgabe von Hosking, Dovey and Morris wurde der Stempel im Kapitel “Fake Cancellations” abgelegt. Reykjavik und Sumatra liegen aber auch zu weit auseinander!!!
Ein besserer farbiger Scan des gleichen Stempels ist der folgende:
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Der Brief wurde von Louisville, Kentucky nach Bremen in Deutschland geschickt (ein Datum ist nicht erkennbar) und irgendwann mit dem falschen Paquebotstempel versehen.

Eine weitere Fälschung zum Schaden der Sammler mit diesem Stempel ist auf dem folgenden Brief erfolgt: 
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Auch auf dem folgenden Beleg ist dieser Stempel zu sehen.
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Diese Postkarte mit Lagos-Frankatur datiert vom 5 JA 1899

und wurde mit dem Dampfschiff „ADOLF WOERMANN“ nach Deutschland verschifft. In Mannheim wurde der  Ankunftsstempel am 26.1.99 aufgebracht.
Der oben beschriebene falsche Paquebotstempel ist

auch auf dieser Karte abgeschlagen.
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Auch diese Strait-Settlement-Ganzsache, die am

18. August 1904 in Singapore abgestempelt und dann

von einem P&O-Steamer nach Europa gebracht wurde

trägt den Paquebot-Falschstempel.
